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Der Gesellschafter.
Wr » Ä2 . Freitag den 23 . Mai R8ÄH.

W, , rtt ein b era i s ch e bkroni k.
Ernennungen , Beförderungen ic.

Seine König !. Majestät baden durch höchste Entschließung den
Kamc ^alunitSbuchhalter Jordan zu», Sekretär bei dem K . Obersthvf-
nieisternmte gnädigst ernannt ; die erleb . Landjäger - BezirkS -Komman-
dantenstellc für den Schwarzwaldkreis dem Rittmeister v, Ziegesar
des 3 . Reiterregiments mit dem Vorbehalt des Rücktritts in die Li¬
nie übertragen ; dem RegiernngSiath v. Streich in Ellwangen den
Titel und Rang eines VicedirektorS und dem Regierungsrath MatheS
daselbst das Ritterkreuz HöchstJhrcS Orden « der Württen,belgischen
Krone verliehen ; den OberrechnungSrath Enchelmayer bei der Obcr-
rechnungskammer , sowie den Reviersörster Luiihle in Mösnngen , Forsts
Urach , beide wegen vorgerückten Alters und körperlicher Leiden , ihrem
Ansuchen gemäß , in den Ruhestand versetzt , auch den Pvsterpeditor
Hayler in Jagslfeld die nachgesnchle Dienstentlassung gnädigst erlheilt;
f .rner die Kanzleiassistenien Reinwald ^und Frölich zu Revisoren bei der
OberrcchnungSkammer befördert ; die in Wasseralfingen erleb . Stelle
eines Hüttenverwaltungs -Asfistentcn dem seither in Ludwigsthal ver-
wendeten Hnttenverwaltnngs -Nsfistcnten Dann von Jzelberg , und die
erled . Hüttenverwaltti »gs -Äsilste»tensielle IN Ludwigsthal dem Assisten-
ten -Amtsverweser Kleik in Künigsbronn gnädigst übertrage » : den pro¬
visorischen Maschineninspektor Schnler in Wasseralfingen definiliv znm
Maschineninspektor der Hüttenwerke und Salinen im Sinne des K. 4
der Lieustpragmatik ernannt ; den Appretur - Aufseher Stcininann bei
der Bleich - und Appretur -Anstalt in Wciffenan unter die Staatsdiener
im Sinne des K. 4 der Dienstpragmatik ausgenommen ; die erledigte
Buchhaltersstelle bei dem Kamineralamt Dornstetten dem Verweser
derselben , Finanzreserendär Sigel mid die Bahnmeisterei Beimerstetten
dem BerwaltnngSnnteroffizier Hauff in Ulm in Gnaden übertragen.

Der Schulmeister Schobinger in Hiltensweiler ist auf sein An¬
suchen de« ihm übertragenen Schul - , Meßner - und OrganistendienstsS
in Roggenzell . Oberamls Wangen , cutbobcn und dieser Dienst dem
Schulmeister Isidor Sanpp in Dtebach , Oberamts KünzelSau . über¬
tragen worden . Der erled , kath . Filialschnildienst -in Kvtlspiel , OA.
Ellwangen , wurde dem bisherigen Verweser djesdr Stelle BlästuS
Lutz , der erleb , kath . Schul - , Meßner - und Organistcndienst i» Büb-
lerthann , OA , Ellwangen , dem bisherigen Schulmeister ikaver Nna-
stenberger in Mazenbach , OA . Crailsheim , und der erled . kathol.
Schul - und Meßnerdienst i» Dnnmngr,, , OA . Rotlweil , dem bisher.
Schulmeister Friedr , Lense in Kerkingen , OA . NereSheun , übertrage»

Gestorben.
Zn Lorch : Posterpeditor Barciß , a . D . , öS Jahre alt - zu

Schwaikheim , Pfisterer , Scbul »ieist<r , a . D . , 69 Jahre alt : zi, Hen-
maden : Schoch , Schulmeister , a, D „ 63 Jahre alt;  zu Freudenthal:
Rabbiner Grnnwald , So Jahre alt ; zu Stuttgart : Reg . -Direktor
Frbr . F . X. v . Wilde », R d. barer . St . Michael -Ordens , 7l> Jahrealt.

Stuttgart,  19 . Mai . Ucber die Messe läßt sich
nun so viel sagen , daß die Gasthöse von Fremden noch
nicht so besucht sind, als es sonst der Fall war . Es kann
übrigens jeder Bahnzug hierin eine Besserung herbeisühren.
Die Lchreincrincsse war stark befahren und es wurde schon
früh vor fünf Uhr lebhaft gehandelt ; wie immer sind unter
den ersten Käufern zu nennen die Möbelhändlec und Gast-
hanöbcsitzer, die zwar viel kaufen , aber schlechte Preise
zahlen. Dieß ^ hält aber die Schreiner vom Lande nicht
zurück, weil sie doch stets einem sichern Absatz entgegen-
sehen dürfen. Wie schon einigemal ist auch diese Messe
aus dem Marktplätze eine Reihe Bude » weniger aufgcschla-

gen worden ; die übrigen sind aber noch keineswegs alle
besetzt. (H . T .)

Stuttgart,-  20 . Mai . Znm württembergischen
Commissär bei der landwirthschastlichen Ausstellung zu Paris
ist Prof . Dr . Ruoff von Hohenheim ernannt worden . —
Der neuerliche Besuch Sr . Maj . des Königs am franzö¬
sischen Kaiserhose hat zu 32 Ordensverleihungen Anlaß ge¬
geben. (H . T .)

Stuttgart,  2 l . Mai . Gestern Vormittag sind J .J.
K.K. H .H . der Kronprinz und die Kronprinzessin' von hier
auf dem direkten Wege über Breslau nach Warschau ab-
g-wcist , um dort den Kaiser Alcrandcr , Bruder der Frau
Kronprinzcsstn, zu begrüßen. Von Warschau begeben sich
Höchstdicsciben nach Berlin , um die Kaiserin Mutter dort*
selbst zu begrüßen und übcr die Zeit ihrer dortigen Anwe¬
senheit ttwa 10 Tage am Hoflager des Königs von Preu¬
ße» zw verweilen. dH. T .)

Stuttgart,  21 . Mai . Theodor Mögling , der jetzt
an die 7 Jahre im Znchthanse in Bruchsal sitzt, soll am
21 . oder 22 . Juni aus demselben entlassen werden. (H . T .)

Tübingen,  17 . Mai . (Tagesordnung der
Sitzungen des Sch Würger ick, tshofes im 2ten
Vierteljahr .) 1 ) Menlag , den 26 . Mai d. I . , An-
klagi fache gegen den ledigen Weber Johann Jakob Roth
von Ebhansen u. Genossen , wegen versuchter Nachzucht.
2) Dienstag , den 27 . Mai , Anklagesache gegen den
Handelsmann Bernhard Levi  von Mühringen , wegen
Versühniag zur Unzucht. 3) Mittwoch , den 28 . Mai , An-

; klagesache gegen Anna Barbara Riekert  von Thalheim-
wegen Kindsmo .ds. 4 ) An demselben Tage , Anklagesache
gegen den flüchtigen Anton Ehrlc  von Hirrlingen , wegen
Unterschlagung amtlich anverteanter Gelder - 5 ) Donner¬
stag, den 20 . Mai , Anllagesache gegen den ledigen Kupfer--
lchmiev Karl Jnlinö Diez  von Oßweil , OA . Ludwigs«
barg , und Genossen, wegen Aufforderung zum Ungehor¬
sam. 6 > Freitag , den 30 . Mai , Anklagesache gegen den
ledigen David Hummel  von Eningen , wegen Raubs.

Eßlingen,  19 . Mai . Endlich hat der Himmel
feine Schleußen geschloffen und man kann nun die wilden
Wogen des sonst so friedlich dahiiifließenden Neckars , die
Gefahr d.ohend Sie User überschritten, betrachten. Welcher
Schaden im Allgemeinen durch dieses große Wasser ange-
richtet, ist bis jetzt nicht bekannt , bedeutend ist er keines¬
wegs. Wenn man dagegen die Grabarbeiten an der neuen
Banmwollespinnerei betrachtet , wie eS da auSsicht , so be¬
kommt man ein kleines Bild von der förmlichen Zerftörungs-
wnth dcS wässerigen Elements . DaS Wasser hat dort al¬
les durchwnhll und so verschlammt , daß die Akkordantcn
längere Zeit brauchen werden , dasselbe auSpumpen u nd
den Schlamm wegschaffcn zu lessen. Nebenbei hat cs aber



auch GuteS bewirkt , eS hat nämlich viele Tausend Butten
Erde mitgenommen , die man hätte wegführen oder tragen
lassen müssen uud so können sich die Herren Akkordanten
schmeicheln , daß ihnen der Himmel mit seinen Regengüssen
doch nicht ganz  ungünstig war , ( H . T . )

Mergentheim,  16 . Mai . Die Tauberzcitung
bringt die Noti ; , daß der Herzog Paul  Wilhelm von
Württemberg , feit 7 Jahren in andern Welttheilen sich auf.
haltend , nach Europa zurückkehren und im Monat Juli
seine Residenz dahier wieder beziehen wird.

Ulm,  19 . Mai . Hier erregt dje vor ein paar Ta.
gen erfo 'gte Verhaftung deö AmtspslegcrS  Gl.
wegen Kassenrests nicht geringes Aufsehen . Wie man hört,
ist daS K. Oberamt bei genauer Prüfung der letzten Iah.
reSrechnung und der Kassenrapporte auf Unrichtigkeiten ge.
stoßen , was eine unvermulhete Kassenuntersnchung und Be-
schlagnahme der amtlichen Papiere zur Folge hatte , der
die Verhaftung und Suspeudiruug deS AmtspflegerS von sei-
uem Amte auf dem Fuße folgte . Derselbe beschwerte sich
über diese Maßregel bei der K. Kreisregierung , welche,
deS dringenden Falles wegen , eine außerordentliche Sitzung
hielt , die Verfügungen deö Oberamts aber durchaus bestä¬
tigte . Der Rest soll übrigens gedeckt sein durch Gelder,
die der AmtSpfleger am Tage der Untersuchung von einen»
hiesigen Bankhause für seine Kasse zu erheben wußte , an¬
geblich zur Bestreitung von aktordirten Baukosten . Die
achtbare Familie deS Angcschnldigten »vird ^ allgemein be¬
dauert . ( Schw . M .)

Ulm,  20 . Mai . Man speicht hier davon , daß die
deutsche Bundes - Versammlung die Absicht habe , von Frank-
furt am Main in die Bundeefestung Ulm zu übersiedeln,
um dadurch die Kosten einer besonderen Besatzung in Frank¬
furt zu vermeiden . Ob und was an diesen, Gerüchte Wah.
pcS ist , wissen »vir nicht zu sagen . ( U. Ech .)

Vom Ries.  Württemberg hat unbewußt mauchen
Mann zum Kontingent des KrimmfelbzugS gestellt . Hr.
Med . Dr . Essinger in Oberdorf bei Vorsingen hat sehr
interessante Briefe von einem Pflegsohne a aS der Kcimm
erhalten . S . Bloch , Sohn deS weiland Rabbiners Bloch
in Buchau am Federsce , trat vor viecihalb Jahren , 15
Jahre alt , von dem Obergymnasium in Stuttgart aus,
um nach Amerika auszuwandcru . In Paris aber trat er
in die Fremdenlegion ein und wurde » ach Algier überge.
setzt. Ter noch nicht 19jährige Jüngling hat den ganzen
Krimmseldzug nritgemacht , ist in Folge seiner Tapferkeit
mit dein Metjie -Orden und mit der französischen Milttär-
medaille geschmückt und nahe daran , zum Offizier vorzurü-
cken. Seine Briese sind eine treffliche Geschichte des Krie-
gerlcbens auf . der Kcimm . Mit besonderer Theiluahme
beschreibt er den Tod und daS Leichenbegängniß seines Lands-
mannes , des Lieutenants v. Hügel,  uud gibt demselben daS
Zcugniß der todesmüthigen Tapferkeit , die seinem schwäbi¬
schen Vaterlande zur Ehre gereicht . ( St .A .)

Taftes - Neuiftkeitc >i.
Dom Bodensce,  12 . Mai . Der einigen Tagen

bemerkte man auf dem See eine sehr interessante , ganz
neue Naturerscheinung, indem, ähnlich drr Ebbe und Fluth

ans dem Meer , der Wafferstanb deS SeeS von halb zu
halb Stunde um 7 Zoll stieg und fiel. Am deutlichsten
war dieß an der Konstanzer Rbeinmühle wahrzuuehmen,
indem diese während dieser Erscheinung abwechselnd eine
halbe Stunde lang stille st nid und dann beim Steigen deS
Wassers wieder eine halbe Stunde lang arbeitete . ( KrlSr . Z .)

Mannheim,  19 . Mai . Vergangenen Samstag in
der Frühe wurde auf den» Wege von Edenkoben »ach Neu-
stadt der Reisende eines Pforzheimer HauseS von einem
jungen Schnhmachergcsellen von hinten mit einem Messer
äug -fallen und auf eine gräßliche Weise ermordet . Die ge¬
hoffte große Beute bestand in einigen zwanzig Gulden , der -
Uhr und den Kleidungsstücken des Ermordeten , welche er
an einem Bache chon dem Blute reinigte . Sonderbar bei
der Sache ist , daß mau , vor Arrctirung des Schnhmacher-
gosollen , welche dadurch veranlaßt wurde , daß derselbe am
hiesigen Brückenzölle keine Papiere aufzuweisen vermochte
und beim Anspacken deS Sackes an den noch nassen Klei¬
dern Blutspuren entdeckt wurden , in der Pfalz bereits ein
anderes Individuum ftstgenommrn hatte , bei welchem man
den Mantel des Ermordeten entdeckte, den cs gefunden zu
haben vorgab , und wird die Unle >snchnng nun lehren , ob
und inwiefern ein Zusammenhang zwischen den beiten Ver¬
hafteten besteht. (H . T . )

Mannheim,  21 . Mai . Gestern Abend , als es
schon ziemlich dunkel war , fuhren drei Bauern von Scckeu-
heim , die sich auf dem Bockkellcr sehr gütlich gethan hat¬
ten , mit einander nach Hause . Unterwegs fanden sie einen
Menschen quer über der Straße liegen . Sie stiegen ab,
und da sie ihn ganz besinmmgslos fanden , so trugen sie
ihn , lachend und scherzend , daß das Bockbier diesem so arg
zugcsetzt habe , in ihren Wagen . In Seckenheim angekom¬
men , machten sie vor einem Wirthshause Halt , stiegen aus ^
und rüttelten auch den noch immer Besinnungslosen auf,
ihn zum Mittlinken einladend . Da derselbe fortwährend
unbeweglich blieb , wurde man endlich unruhig und holte
den Dorfplysikns . Wie ihn dieser untersuchte , fand man
mit Schrecken , daß der betrunken Geglaubte leblos war
und sich durch einen Pistolenschuß in die Biust getödtet
hatte . Man kennt ihn bis jetzt noch nicht . (H . T .)

Bruchsal,  17 . Mai . Heute Nachmittag traf ein
129 Absen starker Ertraznz mit lür eie Pariser AnSstel-
lnng bestimmtem Vieh beloben hier ein . Der ganze Zug,
ausschließlich aus östreichischen bedeckten Eisenbahnwagen
bestehend , und direkt ohne Umladung ans den dortigen
Landen kommend , enthält die interessantesten und schönsten
Eremplare sämmllicher Vichracen Ungarns und Lteyer-
marks , Büffel , weiße ungarische Zugochsen mit 6 Fuß
langen Hörnern , ausgezeichnet durch ihren raschen Gang,
Kühe , viele Arten von Schafen und W dbern von ausge¬
zeichneter Wolle , Schweine u . s. »v. Das Vieh ist be¬
gleitet von ungarischen und strycrischen Hirten , schlanken
Gestalten in ihrer malerischen Landestracht ( S . M . )

Augsburg,  11 . Mai . Von den dahier in Betrieb
stehenden 77 Brann - Bier -Braucreicn wurden im gegen¬
wärtigen Sudjahre zusammen 39,768 Scheffel Malz ver¬
brauch ; , ein Öuantum , das gegen den vorjährigen Eiir-
sud um etwa 517 Scheffel zurücksteht . — Den » Beispiel ,
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mehrerer anderer Städte folgend , haben auch die hiesigen
Schuhmachermeister , unter Voraussetzung der drängenden
Beweggründe hiezu , die öffentliche Erklärung abgegeben,
daß sie von nun an die Preise ihrer Produkte um 6 kr.
per Gulden zu erhöhen gezwungen seien , und zugleich die
Bitte an ihre Kunden angesügt , in Zukunft die Rechnungen
halbjährlich honoriren zu wollen.

München,  18 . Mai . Nach einer telegraphischen
Depesche nuS Wien ist Baron Sina  heute daselbst ge-
storben ; er hiuterläßt ein ungeheures Vermögen . ( A. Z . )

Die baierischen Soldaten  in der Bundcssladt
Frankfurt , die neulich an die preußischen Soldaten so hart
gerathcn sind , versichern , sie halten sich nur für ihre Offi¬
ziere geschlagen . Sie hätten deine,kt , daß ihre Offigece
von den preußischen mit einer gewissen Geringschätzung be¬
handelt und nicht , wie sich' s gehöre , gegrüßt würden ; da
wäre ihnen der Aerger in die Faust gefahren . DaS Ober»
koinniaubo hak sofort strenge Weisungen über die HonncurS
gegeben.

Am 18 . Mai waren cs 8 Jahre , daß das deutsche
Par kam ent in Frankfurt am Main zusammen trat.
Wie ist eS doch seit dieser Zeit anders geworben in dieser
Welt . Die glücklichste Erinnerung an jenen Tag hat noch
mein Nachbar , dem an jenem Tag ein frisch r Junge ge»
boren wurde und der seitdem der Parlaments junge
heißt und fröhlich heranwächst zum neuen Parlament . (Df ;. )

Au h in Deutschland ist am 15 . Mai der orientalische
Friede eingezogen ; denn an diesem Tage hat der Bundes¬
tag tie Kriegsbereitschaft  des deutschen Bundes auf»
gehoben . Tcm baier 'schen Abgeordneten v. Lcrcheuseld
dauerte die K . iegsbercitschast nach d» i Kriege zu lauge ; er
äußerte bitter : fast scheine cs , als müsse Deutschland , wie
es Straf - Er rzitien für die Soldaten gebe, nun Skrafwache
stehen sür sein Verhalten in der orientalischen Krisis.

Plittersdorf,  18 . Mai . Heule harte uns der
Rhein eine Ueberschwemmung gebracht , wie wir seit vielen
Jahren von keiner zu leiden hatten . Ein sehr großer Theil
der blühenden Fluren deS rechten Ufers ist gänzlich unter
Wasser gesetzt und wenigstens für diests Jahr alle Hoff¬
nung aus irgend einen Ertrag derselben vernichtet . Alles
reich ! che Wild auf den Nheim 'nscln kam in den Gewässern
um und zahlreich kamen die Kadaver von Hasen , Igeln
und Hühcru an das Land geschwemmt . Zwei Rehe , tie
von Biiisenfcld noch lebend bis Münchhausen getrieben wur¬
den , mußten da unter den Händen der Bauern höchst un-
waidmäniiisch verenden . Wie groß der Schaden für uuS
und unsere Umgebung sein werde , wirb sich erst später er¬
messen lasse». (Krlsr . Z )

Berlin,  1h . Mai . Der achte deutsche evange¬
lische Kirchentag,  mit Einschluß deS CoagrcsstS für
innere Mission , wird in den vier Tagen vom 9 . — 12.
Eept . in Lübeck gehalten werden . ( Fr . I .)

Berlin,  19 . Mai . DaS gegen die Herren v . Ro»
chow und v. d. Marwitz wegen des Duells , in welchem
Herr v. Hinckeldey seinen Tod gefunden , ergangene kriegö-
rechtliche Erkenntnis ! soll, wie die „ Fspr ." hört , die Bestä»
tigung des Königs bereits erlangt haben . Glaubwürdigem
Vernehmen nach ist Herr v. Rvchow zu süufjähriger Eni»

schließung in eine Festung verurtheilt , Herr v. d. Marwitz
aber freigesprochen worden , weil er den Nachweis geführt
hat , daß er sich alle nur erdenkliche Mühe gegeben hat,
die Gegner zu versöhnen . Aus gleichem Grunde soll gegen
den Secundanten des Hrn . v. Hinckeldey , Hrn . v. Münch¬
hausen , eine Untersuchung von der Staatsanwaltschaft gar
nicht beantragt worden sein.

Eine an stillem und ungefährlich scheinenden Wahn¬
sinn  leidende junge Frau in Niklowitz in Mähren wußte
ihren Mann und dessen Lehrling aus dem Hause zu ent¬
fernen und erschlug ihre je 2 und Jahre alten Kinder
sammt dem Kindermädchen mit der Holzart , eilte dann auf
den Spielplatz , erschlug drei Knaben von 4 — 8 Jahren und
eine betagte Wittwe , die zur Rettung der Kinder berbeieilte.

Paris,  15 . Mai . Die Reise des Prinzen Napo»
leon  nach Spitzbergen wird nun jedenfalls im Monat
Juli Statt finden . Der Prinz hat außer den bereits ge¬
nannten Gelehrten auch den berühmten Geologen und Na¬
turforscher Carl Vogt  einladen lassen , die Reise mitzu¬
machen . Carl Vogt hat diese Einladung angenommen
und wird Ende Mai in Paris erwartet . ( H . T .)

Paris,  15 . Mai . Von der Rhone , der Saone,
der Loire treffen traurige Berichte über das Unglück ein,
welche diese in Folge der nnnnterbrochen fallenden Regen
ausgetretemn Flüsse anricbten . Man beklagt nicht nur un¬
geheuren Schaken an Feldern , Gebäuden , Straßen und
Bahnen , sondern auch den Verlust mehrerer Menschenleben.

Paris,  16 . Mai . Das Gerückt , die östreichische
Regierung habe dem Kaiser Napoleon die in der Gruft zu
Wien ( bei den Kapuzinern ) ruhenden sterblichen Ueberreste
deS Herzogs von Reichstädt (dem Sohne Napoleons l.)
überlasst » , um solche nach Paris zu brin .,en , bestätigt sich
und soll der Pabst bereits seine Einwilligung dazu gegeben
haben . ( S . M .)

Paris,  17 . Mai . ' Hier ist ein neuer Prophet aus¬
getreten , der den Untergang von Paris in 40 Tagen und
eine Sündfluth vorhersagt . Man liest deßhalb iin Siäele
folgende komische Anzeige : „ Aufruf an die Kapitalisten.
Allgemeine Gesellschaft der Archen Noab ' s , um im Falle
der Ueberschwemmung die Einwohner von Paris vor der
neuen prophezeihten Sündfluth zu retten - Aklieu von
10,000 Fr ., welche Anspruch auf Einen Platz verleihen.
Jede Arche wirb 500 Personen enthalten . Die kleinen
Kinder werden ein besonderes Gemach haben . Pianoforte ' S
werden nicht ausgenommen . Tie Fleisch -Conservauonsge-
scllschast hat eine genügende Quantität Schinken und Würste
u. s. w . geliefert , um die Passagiere »öthigenfalls 3 Mo¬
nate zu ernähren . Wie zur Zeit der ersten Sündfluth wer¬
den sich auch dießmal Tauben an Bord befinden , die los¬
gelassen werden , um die niedrigen Wasser anzumelden.
Die Mahlzeiten koste» 5 Fr . pr . Kopf , ohne Ligueurs und
Cigarren . " —

Paris,  17 . Mai . Der heil . Vater soll sich zur
persönlichen Vollziehung der Taufe bei dem kaiserl . Prinzen,
nach andern auch zur Krönung des Kaisers bereit gezeigt,
und dafür nur das Zugeßänvmß verlangt haben : die Ab¬
schaffung der Civilehe und die Rückgabe dos ganzen Civil-
standregisterwesenS an die Geistlichkeit . ( Mg . Z .)



Paris , 19 . Mai . In gewissen diplomatischen Sa.
lonS der französischen Hauptstadt wird versichert , daß ebenso
wie zwischen Frankreich , England und Oestrcich ein Ver¬
trag zum Schutze des türkischen Reichs unterzeichnet wurde,
ein weiterer Traktat für gewisse Eventualitälen zwischen
Frankreich , England und Rußland abgeschlossen worden sei.
— Während Frankreich vom Regen mit beispielloser An¬
dauer heimgesucht und überall von Ueberschwenimungcn be¬
richtet wird , scheinen dse französischen Besitzungen Rord-
AfrikgS am entgegengesetzten Uebel zu leiden . — Der gest¬
rige Sonntag war eine ununterbrochene Reihe furchtbarer
Windstöße , welche überall ungeheure Staubmassen aufwir-
bellen , Bäume umriffen und auf den Brücken K uder und
Frauen zu Boden warfen , so daß eS — namentlich für
die Besitzerinnen von ungeheuren Unterröcken von Crinoline
und gnmm 'rtem Stoffe — gefährlich war , sie zn über-
chreiten . Dank den hohen Brustwehren hatte man kein

Unglück zu beklagen . (StA .)
Die Abneigung gegen Napoleon versteigt sich bis zu

dessen Sohn . Der kleine Prinz  ist kränklich , sehr
kränklich , er ist blind oder wird es nächstens , flüstern die
Mißgünstigen , während Augenzeugen versichern , der Prinz
ist kerngesund und sein blaues Auge ist schön und gut wie
irgend eines.

Madrid,  16 . Mai . Der Verkauf der National¬
güter hat 342 Millionen Realen eingebracht . — Ein
furchtbares Unglück hat ein der Olivcnkultur gewidmetes
Thal der Provinz Granada  betroffen , indem durch ei¬
nen in Folge der Regengüsse entstandenen Erdrutsch  ba
2000 Oelbäume zerstört und 28 Häuser vergraben wurden.
Das ganze früher so schöne Thal bietet ein trauriges
Bild der Zerstörung dar.

London,  17 . Mai . Gestern nahm der Prozeß ge¬
gen den des vielfachen Giftmords verdächtigen Arzt Pal-
m e r ans Rugeley seinen Anfang . Die Eintrittskarten zum
Sitzungssaale waren seit Wochen und Monaten vergriffen.
Den größten Theil dieser Zeit ( an vier Stunden ) nahm
die Auseinandersetzung der Anklage durch Attorney General
ein , welche von Sachverständigen als ein Meisterstück ge¬
priesen wird . Was den Angeklagten betriffr , so machte
seine Haltung , trotz des ziemlich allgemeinen Voruriheils
gegen ihn , einen günstigen Eindruck . Er ist 31 Jahre
alt , sieht aber vicl älter auS . Ec machte eher den Ein¬
druck eines lustigen Zechbruders , als eines verschmitzten
Sünders . Keine Spur von Beängstigung oder Niederge¬
schlagenheit in seinem Wesen , aber auch nicht jene her¬
ausfordernde Frechheit , wie sie oft bei Schuldigen auf der.
Anklagebank .beobachtet wird.

Zn manchen türkischen Provinzen sind j tzt die Chri¬
sten übler daran , als zuvor , wo sie den Türken noch
nicht gleichgestellt waren . Am schlimmsten sieht eS in Sy¬
rien aus , wo es zu einer offenen Empörung unter den
Türken zu kommen scheint . Man verfolgt und mißhandelt
die Christen , wo sie sich blicken lassen . In Marasch bei
Aleppo hat man das Haus eines Italieners , der nut dem
Kadi in Streik gerathen war , angebrannt , daß die ganze
Familie jämmerlich in den Flammen umkommen mußte.

Der Oelberg  bei Jerusalem ist durch Kauf in die

Hände einer deutschen Kaufmannsfrau gekommen , welche
sich vorgenommeu hat , die jetzt wüst l egende Anhöhe durch
Anpflanzungen zu verschönern . Die Besitzerin ist die Wit we
Pol lack , Theilhaberin eines großen HandlungöhauseS zu
Königsberg in Preußen.

Die Russen in der Krimm  werden beim Brüder«
schafttrinken ungemein plauderhast und schwatzen Wunder¬
dinge ans . Um Sebaftopol herum haben sie 86,000 ihrer
Leute , die theils an Wunden , thcils an Seuchen gestorben
waren , begraben , und 100,000 , die in der Krimm sonst
zu Grunde gegangen sind , haben den Feind nie zn Gesicht
bekommen . Ihren Gesammtverlust auf der Halbinsel und
in den angrenzenden Landestheilen kann man nahe auf eine
Viertel Million Soldaten berechnen . Den Belagerten fehlte
es an Mörsern , deren 50 unterwegs waren , aber zu spät
ankamen . Die Russen sagen : wir waren von allem , was
in den verbündeten Lagern vorging , immer trefflich unter¬
richtet und hätten die Tschernaja - Schlacht nie geschlagen,
wenn nicht der bestimmte Befehl ans Petersburg eingelausrn
Wäre . Die Behauptung ist lächerlich , daß die Berichter¬
statter für die englischen Zeitungen uns etwas verratl en
hätten , was wir nicht schon gewußt hätten.

Petersburg,  14 . Mai . Der von dem Kaiser
Napoleon hieher gesendete General Edgar Neu ist heute
eingctroffen . — Die Krönung des Kaisers ist auf den 24.
August festgesetzt ; es wird dabei das üblich ? Ceremoniell
beobachtet werden . ( K. Z .)

Räthsel.
Ein ungleich Brüderpaar
Beherrscht die ganze Well,
Die ungeheure Schaar,
Die stets vor ihnen fällt;
Des Einen Grausamkeit
Erregt viel Furcht und Schrecken;
Voll Liebenswürdigkeit
Wird dich der Andre — decken.
Sie gehen brüderlich
Hin durchs ganze Land,
Und bringen beide dich
Um Sinn und um Verstand;
Sind beide viel ersehnt,
Und ungern oft vernommen;
Doch wo ein Auge khränt,
Es trocknet , wo sie kommen.

Sie führen beide fort
In unbekanntes Land,
Doch bringt zum alten Ort
Zurück des Einen Hand;
Der Andre aber trennt
Dich so von deinen Liebe » ,
Daß Niemand mehr dich kennt,
Selbst wer dir treu geblieben.

Auslösung der Charade in Nr . 40:
Retter.
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